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OVGU Dorothea-Erxleben-Gastprofessur; Frist Bewerbung: 11.04.2025

Die Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg ist eine forschungsstarke, regional vernetzte und international orientierte Pro-
filuniversität. Mit ihrer Gründung im Jahr 1993 gehört sie zu den jüngsten Universitäten Deutschlands. Schwerpunkte liegen
in den Ingenieur- und Naturwissenschaften sowie in der Medizin, aber auch Wirtschafts- und Humanwissenschaften sind uner-
lässliche Disziplinen, die für eine moderne Universität stehen. Die Universität zeichnet sich durch exzellente Forschung aus,
die interdisziplinär und international ausgerichtet ist und sowohl wissenschaftliche als auch gesellschaftliche Relevanz besitzt.

Zum 1. Oktober 2025 ist an der OVGU zum 26. Mal die Dorothea-Erxleben-Gastprofessur ausgeschrieben. Diese Professur
ermöglicht es nicht nur, wertvolle Forschungserfahrung zu sammeln und das eigene wissenschaftliche Profil zu schärfen, son-
dern auch, sich exzellent innerhalb der akademischen Gemeinschaft zu positionieren. Sie hat sich bereits für viele ehemalige
Inhaberinnen als ein entscheidender Meilenstein auf ihrem Weg zu einer regulären Professur erwiesen.

Die Universität vergibt die Gastprofessur für eine Dauer von zwei Jahren. Bewerben können sich Frauen, die eine akademis-
che Laufbahn anstreben. Die Gastprofessur hat das Ziel, weibliche wissenschaftliche Karrieren zu fördern und herausragende
Kandidatinnen auf eine Laufbahn als Hochschullehrerin vorzubereiten. In besonders begründeten Fällen ist die Besetzung
auch für nur ein Jahr möglich.

Das fachliche Profil der Bewerberinnen ist nicht strikt vorgegeben, sollte jedoch an die Fachgebiete der Otto-von-Guericke-
Universität anschlussfähig sein.

Bewerbungen werden bis zum 11. April 2025 unter Beifügung der üblichen Unterlagen (wissenschaftlicher Lebenslauf;
Liste der fünf wichtigsten Publikationen; Vortragstätigkeit; bisherige Lehrerfahrungen; Forschungsthemen; wissenschaftliche
Referenzen) erbeten über das Online Bewerbungsportal.

Die Otto-von-Guericke-Universität ist Unterzeichnerin der Charta der Vielfalt. Ihre Bewerbung ist bei uns willkommen,
unabhängig von Geschlecht, kultureller und sozialer Herkunft, Alter oder sexueller Orientierung. Bewerbungen von schwer-
behinderten Menschen und ihnen Gleichgestellten werden bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Qualifikation
bevorzugt berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen zur ausgeschriebenen Stelle wenden Sie sich bitte an Dr. Anne Teller unter Tel. 0391/67-58020
bzw. per E-Mail: anne.teller@ovgu.de.

Weitere Informationen unter:
https://ovgu.b-ite.careers/jobposting/c487a28446f5970153e5c3fef44cc2f6d471755c0?ref=homepage

Joachim Herz Stiftung Add-on Fellowships for Interdisciplinary Science and Transfer; Frist Bewerbung: 16.05.2025

Die Joachim Herz Stiftung fördert bis zu 80 Wissenschaftler:innen aus den Ingenieur-, Wirtschafts- und Lebenswissenschaften,
die an innovativen, interdisziplinären Forschungsvorhaben arbeiten und motiviert sind, das Transferpotenzial ihrer Forschung
weiterzuentwickeln.

Gefördert werden Wissenschaftler:innen, die im Themenfeld „Ressourcen der Zukunft“ an interdisziplinären Forschungs-
themen von gesellschaftlicher Relevanz arbeiten. Je nach Fachdisziplin kann dieser Bezug unterschiedlich hergestellt werden.
Wichtig ist, dass die Vorhaben bereits ein Transferpotenzial erkennen lassen, auch wenn konkrete Transferziele noch nicht
oder nur wenig ausgeprägt sind.

Die Stiftung fördert in vier Fachdisziplinen: Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre, Lebenswissenschaften und Ma-
terialwissenschaften.
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Die Fellows erhalten eine Förderung in Höhe von bis zu 15.000 Euro für zwei Jahre. Die Fördermittel können flexibel
eingesetzt werden. Zum Beispiel für:
• Reisekosten und Teilnahmegebühren für Forschungsaufenthalte, Konferenzbesuche, Weiterbildungen oder anderen forschungsna-
hen Veranstaltungen (u. a. Fellowship-Treffen),
• Anschaffung besonderer Hilfsmittel (z. B. Hard- oder Software),
• Datenerwerb oder -erhebung,
• Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Transferpotenzials,
• Finanzierung von eigenen wissenschaftlichen Tagungen, Aktivitäten in der Wissenschaftskommunikation.
Bei einer erfolgreichen Bewerbung können zusätzliche Mittel von bis zu 3.000 Euro für Chancengleichheit beantragt werden.
Dies soll die Vereinbarkeit von Wissenschaft und Familie erleichtern, zum Beispiel bei der Betreuung von Kindern oder Pflege
von Angehörigen. Auch andere besondere Bedürfnisse, beispielsweise aufgrund einer Behinderung, können basierend auf den
DFG-Kriterien berücksichtigt werden.

Weitere Unterstützung:
• Kick-off Meeting: Kennenlernen und Netzwerkaufbau mit Fellows und Alumni der Joachim Herz Stiftung,
• Add-on Meetings zur Transfersensibilisierung, zur Vorbereitung auf den akademischen und nicht-akademischen Arbeits-
markt sowie zur Wissenschaftskommunikation,
• Ressourcen und Unterstützung für selbst organisierte Regional Chapter Meetings zu unterschiedlichen Themen wie zum
Beispiel Transfer, Ausgründung, mental health, Publikationsstrategien und zum Austausch.

Die Förderung richtet sich an exzellente Wissenschaftler:innen in frühen Karrierephasen – dazu gehören Doktorand:innen,
Postdocs und Junior-Professor:innen. Zudem müssen Forschende zum Zeitpunkt der Bewerbung an einer Universität oder
gemeinnützigen Forschungseinrichtung in Deutschland angestellt sein oder deren Forschung dort anderweitig finanziert wer-
den.

Die Bewerbung ist bis zum 16. Mai möglich.

Richten Sie gerne alle Anfragen an addon@joachim-herz-stiftung.de.

Weitere Informationen unter:
https://www.joachim-herz-stiftung.de/forschen/add-on-fellowships-for-interdisciplinary-science-and-transfer#msdynttrid=E4AUYlALU7AXaiUon7F5eAq_q64HfDCAqsaW18EH1NA

VolkswagenStiftung Forschung über Wissenschaft – Sommerschulen und Workshops; Frist Antrag: 30.10.2025

Mit der Förderung von Forschung über Wissenschaft möchte die VolkswagenStiftung dazu beitragen, Wissen über Wis-
senschaft zu generieren, zu reflektieren und strategisch anzuwenden, um eine offene, inklusive und vielfältige Wissenschaft-
skultur zu fördern und damit die Leistungsfähigkeit des Wissenschaftssystems zu stärken.

In diesem Rahmen fördert die Stiftung Workshops und Sommerschulen, die die Vertiefung, die Verknüpfung und das Experi-
mentieren mit den verschiedenen methodischen Ansätzen oder theoretischen Herausforderungen der Wissenschaftsforschung
zum Ziel haben. Damit sollen jüngere Wissenschaftler:innen aus unterschiedlichen Disziplinen an das Feld „Forschung über
Wissenschaft“ herangeführt werden bzw. die Veranstaltungen sollen ihrer (Weiter-) Qualifizierung dienen. Mit diesem
Förderangebot wird ein Beitrag dazu geleistet, die Forschung über Wissenschaft als ein interdisziplinäres und methodisch
vielfältiges Forschungsfeld zu stärken und entsprechende Kenntnisse insbesondere unter jungen Wissenschaftler:innen in
Deutschland auf- und auszubauen.

Das Angebot steht Wissenschaftler:innen offen, die sich mit Forschung über Wissenschaft befassen. Es werden dabei
explizit auch Forschende adressiert, die nicht genuin in der Wissenschafts- und Hochschulforschung verankert sind, sich
jedoch aus ihrer jeweiligen Disziplin heraus mit den Funktionsweisen von Wissenschaft auseinandersetzen. Es wird allerd-
ings vorausgesetzt, dass das Thema der Veranstaltung an aktuelle Debatten, Entwicklungen und Herausforderungen der
Wissenschaftsforschung anschließt und den aktuellen, auch internationalen Forschungsstand berücksichtigt.
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Gefördert werden Workshops und Sommerschulen, in denen Doktorand:innen und Postdoktorand:innen neue, für die En-
twicklung des Forschungsfelds relevante Kenntnisse, methodische Fähigkeiten und Arbeitsweisen vermittelt werden. In
klar und nachvollziehbar begründeten Fällen werden auch Veranstaltungen unterstützt, die sich primär an erfahrene Wis-
senschaftler:innen richten. Es besteht die Möglichkeit, bis zu drei thematisch aufeinander aufbauende Veranstaltungen als
eine Veranstaltungsreihe zu beantragen. Der Veranstaltungsort muss sich in Deutschland befinden, eine Einbeziehung inter-
nationaler Wissenschaftler:innen als Mitantragstellende oder Dozent:innen wird ausdrücklich begrüßt.

Es handelt sich nicht um ein themenoffenes Programm zur Förderung von Veranstaltungen, Anträge ohne Bezug zur
Wissenschaftsforschung können nicht berücksichtigt werden.

Anträge sind bis zum 30.10.2025 ausschließlich über das Förderportal der VolkswagenStiftung einzureichen.

Kontakt: Dr. Johanna Brumberg, Tel.: +49 511 83 81 – 297, E-Mail: brumberg@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/forschung-ueber-wissenschaft-sommerschulen-und-workshops

DFG Emmy Noether-Gruppen “Methoden der Künstlichen Intelligenz“; Frist Antragsskizze: 11.06.2025

Methoden der Künstlichen Intelligenz (KI) sind inzwischen zu Schlüsselverfahren in unterschiedlichsten Forschungsbereichen
geworden und werden zunehmend integraler Bestandteil wissenschaftlicher Erkenntnisprozesse. Forschung im Bereich der
Methoden der KI ist hierfür essenziell und umfasst die Entwicklung und Weiterentwicklung von Methoden der KI sowie
die Analyse und Bewertung dieser Methoden. Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) setzt daher ihre strategis-
che Förderinitiative zur KI fort und strebt eine gezielte Stärkung von Forscher*innen in frühen Karrierephasen in diesem
Bereich an. Ziel der Ausschreibung ist es, die nächste Generation von hochqualifizierten Wissenschaftler*innen für die KI-
Methodenentwicklung durch Eröffnung frühzeitiger Karriereoptionen mit hoher Eigenständigkeit zu gewinnen. Erfolgreiche
Antragsteller*innen können durch die eigenverantwortliche Leitung einer Emmy Noether-Gruppe über einen Zeitraum von
sechs Jahren ihr Forschungsprofil schärfen, ihre internationale Sichtbarkeit erhöhen und so Berufbarkeit erlangen.

Dieser Aufruf richtet sich an Personen aus allen Fachrichtungen, deren Forschungsprofil im Bereich der Methodenentwicklung
der KI verortet ist. Förderfähig sind Vorhaben zur Entwicklung oder Weiterentwicklung von KI-Methoden, einschließlich The-
oriebildung sowie der Analyse und Bewertung dieser Methoden. Im vorliegenden Kontext wird der Begriff der KI-Methoden
breit gefasst und schließt damit beispielsweise, aber nicht ausschließlich folgende Themengebiete ein: Maschinelles Lernen,
Optimierung, Logik und Reasoning, Algorithmik, Data-Analytics und Data-Mining, Wissensrepräsentation, Wissensbasierte
Systeme, mathematisch-formale Grundlagen, statistische Lernverfahren.

Bewerben können sich Postdoktorand*innen sowie Inhaber*innen von befristeten Junior- oder vergleichbaren Qualifizierungspro-
fessuren (W1/W2) in einer frühen Phase ihrer wissenschaftlichen Karriere, auch wenn die Professur mit einem Tenure Track
verbunden ist. Positiv zwischenevaluierte Juniorprofessor*innen sowie Inhaber*innen vergleichbarer Qualifizierungsprofes-
suren gehören nicht mehr zur Zielgruppe des Emmy Noether-Programms und sind von einer Antragstellung ausgeschlossen.
Die Zwischenevaluation darf zudem nicht in die Phase der Antragsbearbeitung bei der DFG fallen, da die Antragsberechti-
gung sonst entfällt und der Antrag nicht zur Entscheidung gebracht werden kann.

Eine Bewerbung kann in der Regel zwei bis vier Jahre nach der Promotion erfolgen. Um eine frühe Etablierung in der
Wissenschaft zu ermöglichen, wird im Rahmen dieser Ausschreibung zu einer Bewerbung bereits zwei Jahre nach der Promo-
tion besonders ermutigt. Zur Erreichung der Vierjahresfrist ab Promotion gelten die üblichen Regeln zur Fristberechnung
(Zeiten der Kinderbetreuung werden angerechnet; vgl. Merkblatt Emmy Noether-Programm (DFG-Vordruck 50.02)); es
genügt die fristgerechte Einreichung der Skizze.

Antragsteller*innen sollten eine Promotion mit einem herausragenden Ergebnis und signifikante Vorarbeiten in Form von
anspruchsvollen Veröffentlichungen in international hochrangigen Publikationsorganen oder entsprechende einschlägige Er-
fahrung durch industrielle Forschung in einem der vorgenannten Bereiche nachweisen. Internationale Forschungserfahrung
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sollte beispielsweise durch Forschungsaufenthalte im Ausland, internationale Forschungskooperationen oder ein international
geprägtes Arbeitsumfeld belegt werden.

Reichen Sie Ihre Antragsskizze bitte bis spätestens 11. Juni 2025 bei der DFG ein. Zur Erfassung der antragsbezoge-
nen Daten und zur sicheren Übermittlung von Dokumenten erfolgt die Einreichung der Skizzen ausschließlich über das
elan-Portal.

Ansprechpersonen: Um eine schnellstmögliche Bearbeitung Ihrer Anfrage zu gewährleisten, kontaktieren Sie uns bitte
zunächst und ausschließlich über das E-Mail-Postfach ai-initiative@dfg.de.

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-27

DFG Priority Programme “On the Way to the Fluvial Anthroposphere” (SPP 2361); Frist Projektskizze: 20.06.2025

SPP 2361 investigates the pre-industrial floodplains in Central Europe and the fluvial societies that operated there. Flood-
plains are global hotspots of sensitive socio-environmental changes, exceptionally dynamic landscapes and key areas of
cultural and natural heritage. Due to their high land-use capacity and the simultaneous necessity of land reclamation and
risk minimisation, societies have radically restructured Central European floodplains. This anthropogenic restructuring can
be so significant that former floodplains are no longer recognisable as such. The question therefore arises as to whether or
when it is justified to understand specific floodplains as a “Fluvial Anthroposphere” and which socio-ecological processes
have been involved in their development.

The Priority Programme aims to answer the questions of when and why humans became a significant controlling fac-
tor in floodplain formation and how humans in interaction with natural processes modified floodplains. It will clarify the
extent to which short-term and long-term natural floodplain dynamics together with early human impacts affected subse-
quent developments and led to path dependencies. The Priority Programme encourages project proposals from archaeology,
the geosciences and history that analyse the interaction of humans and their environments in the emergence of the Fluvial
Anthroposphere through multidisciplinary and cutting-edge methodological approaches.

The spatial focus of individual projects must be on the Elbe, Rhine and Danube river systems, either one system, two
systems or all three, in order to compare specific pathways of the gradual build-up of anthropogenic impacts on the flood-
plains as well as the development of interrelated fluvial societies. From a spatial perspective, projects must strictly focus on
socio-natural sites in the floodplain itself with an emphasis on large to medium-scale tributaries (second and third order).
In the second funding period (2026–2029), the focus should be on in-depth analysis and comparative perspectives of case
studies, categorisations and transferable models at both intra- and inter-basin scales, particularly building on the results of
the first funding period.

Projects must focus on the medieval and pre-industrial modern periods and be based upon the systematic overlay of
historical, archaeological and geoscientific data that requires the methodological expertise of at least one discipline in the
natural sciences and one in the humanities. However, earlier and later dimensions may be added to complement the medieval
and pre-industrial focus in order to identify, quantify and assess anthropogenic changes and develop parameters and their
related boundary levels towards and within the Fluvial Anthroposphere.

Each project must contribute to and theoretically reflect the concept and key hypothesis of a pre-modern emergence of a
Fluvial Anthroposphere in the context of the global Anthroposphere/Anthropocene debate. All projects must contribute to
innovative thematic and/or methodological developments of this research field and commit to a systematic cross-project
classification framework based on (semi-)quantitative indices of anthropogenic impacts and their further joint development.
This should particularly build on the results and research data management infrastructure of the first funding period.

Please submit your proposal to the DFG by 20 June 2025 solely via the elan portal.
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Contact DFG Head Office: Dr. Christoph Kümmel, Phone: +49 228 885-2294, Mail: christoph.kuemmel@dfg.de

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-26

BMBF Lösungsansätze für die Krankheitsbekämpfung; Frist Projektskizze: 04.06.2025

Zweck der Fördermaßnahme ist die Förderung von interdisziplinären Forschungsverbünden, die innovative Ansätze zur
Krankheitsbekämpfung untersuchen. Die zu erarbeitenden Erkenntnisse müssen für die Verbesserung der Prävention, Di-
agnose oder Behandlung wichtiger Erkrankungen von hoher Relevanz sein. Aus den Ergebnissen der Arbeiten sollten sich
Ansatzpunkte für die weitere translationale Forschung ableiten lassen.

Das Ziel der Fördermaßnahme ist erreicht, wenn (i) neue wissenschaftliche Evidenz generiert wird, von der die Erkrank-
ten mittelfristig einen Nutzen haben und (ii) die in den Projekten generierten Daten anderen Forschenden zur Verfügung
gestellt werden. Die Zielerreichung wird an der Qualität und Quantität der wissenschaftlichen Publikationen, der zur Verfü-
gung gestellten Daten und der Zahl und Art der entwickelten Ansätze gemessen.

Es sollen interdisziplinäre Verbünde mit Arbeitsgruppen aus verschiedenen medizinischen Disziplinen als auch Natur-, Sozial-
, IT- und Ingenieurwissenschaften oder Psychologie gefördert werden. Die Verbünde sollen eine bisher un¬gelöste große
Herausforderung in der Prävention, Diagnostik oder Therapie von Erkrankungen adressieren. Hierzu sollen innovative An-
sätze zu wichtigen und/oder bislang ungelösten Forschungsfragen entwickelt und überprüft werden, um Hindernisse für den
Fortschritt auf dem jeweiligen Gebiet zu überwinden. Die untersuchten Frage¬stellungen sollen das Potenzial haben, prä-
gend auf die weitere Forschung einzuwirken. Die sich ergebenden Ansätze sollen darauf ausgerichtet sein, die Lebensqualität
der Betroffenen erheblich zu verbessern und zu neuen Standards in der Patientenversorgung zu führen.

Die interdisziplinären Verbünde sollen ein kooperatives und koordiniertes Forschungskonzept unter Nutzung der neuesten
Untersuchungsmethoden verfolgen. Es sollen die bestmöglichen, auch neuartigen theoretischen Konzepte, Ansätze, Meth-
oden oder Instrumente eingesetzt werden. Die Arbeit im Verbund soll auf gemeinsam festgelegte Ziele, Fragen und einen
gemeinsamen Forschungsgegenstand ausgerichtet sein. Die Methoden und die Beiträge der be-teiligten Disziplinen sollen
gemeinsam festgelegt und die Ergebnisse zu einer Synthese vereint werden.

Gefördert werden können alle Schritte der präklinischen und klinischen Forschung, die nötig sind, um neue Ansätze zur
Verbesserung der Prävention, Diagnostik und Therapie zu generieren. Die Förderung soll die bestehende Förderung der
Gesundheitsforschung des BMBF ergänzen. Beantragte Forschungsarbeiten müssen daher außerhalb der im folgenden Ab-
satz genannten bestehenden thematischen Schwerpunkte der Förderung der Gesundheitsforschung des BMBF erfolgen.

Die Verbünde können in der Regel für einen Zeitraum von bis zu drei Jahren gefördert werden.

Die Ergebnisse der geförderten Vorhaben dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum (EWR) und der Schweiz genutzt werden.

In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projektträger bis spätestens 4. Juni 2025 zunächst Projektskizzen in schriftlicher
und/oder elektronischer Form vorzulegen.

Ansprechpersonen DLR Projektträger:
Herr Dr. Akin Akkoyun, Frau Dr. Marina Schindel, Herr Dr. Ralph Schuster – Bereich
Telefon: 0228/3821-1017, E-Mail: Krankheitsbekaempfung@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/03/2025-03-14-bekanntmachung-krankheitsbekaempfung.html?templateQueryString=Richtlinie+zur+F%C3%B6rderung+neuer+L%C3%B6sungsans%C3%A4tze+f%C3%BCr+die+Krankheitsbek%C3%A4mpfung
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Sonstiges Kontakt Forschungsförderberatung Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Wenn Sie Fragen zu Fördermitteln oder spezifischen Ausschreibungen haben und Unterstützung bei der Antragstellung und
Projektbetreuung haben, wenden Sie sich bitte an die Forschungsförderberatung der OVGU.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und Kontaktdetails finden Sie online unter: https://www.ovgu.de/KontaktForschungsfoerderung.html
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